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Vorlagen
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 12 September er Nachm 4 Uhr

Berathung und Beschlußfassung über
Oöffentliche Sitzung

1 die zur Kenntnißnahme mitgetheilten Pachtrevisions
Verhandlungen der Rittergüter Beesen und Ammendorf

2 die Nachbewilligung von Etatüberschreitungen bei der
Wasserwerkskasfe

3 die bei der Neuverpachtung der Hospitalsäcker zu
stellenden Bedingungen

4 die Vorlage in Betreff des zu errichtenden Schlacht
hauses und Verstärkung der Schlachthaus Kommission

5 die Annahme ausgesetzter Legate
e die Verpachtung des Ausladeplatzes oberhalb der

Schifferbrücke

7 die event Bewilligung der Mittel zum Durchbruch
der Friedrichsstraße nach der alten Promenade

8 die Neubegrenzung der kommunalen Wahlbezirke
Geschlossene Sitzung

9 die vorschußweise Bewilligung der Mittel zur Er
bauung eines Kanals aus dem Harze

10 die Wahl zweier Armenvorsteher für den 15 Bezirk
Der Borsteher der Stadtverordneten Versammlung

Gneist

Telegramme
Danzig 8 September Für Se Majestät den Kaiser

ist Absteigequartier im Gouvernementsgebäude für den Kaiser
von Rußland solches im russischen Konsulat hergerichtet Nach
den bis jetzt getroffenen Dispositionen wird Se Majestät
der Kaiser am Sonnabend früh nach Konitz abreisen
General v Stosch inspizirte heute früh die Schiffe auf der
Rhede Nachmittags die Werft

Der russische Botschafter in Berlin von Saburoff
der Botschaftsrath von Arapoff der Botschaftssekretär von
Giers sowie der Flügeladjutant des Kaisers von Rußland
Kapitän zur See v Nevakhovitch sind von Berlin kom
mend heute Vormittag 9 Uhr hier eingetroffen Der
kommandirende General des 1 Armeekorps General von
Barnekow trifft heute Mittag hier ein

Der Reichskanzler Fürst Bismarck ist heute Nach
mittag Uhr hier eingetroffen und von der versammelten
großen Volksmenge lebhaft begrüßt worden

Dirschau 8 September Die Großfürsten Sergius
und Paul haben ihre Reise nach Petersburg unterbrochen
und sich nach Danzig begeben

Hannover 8 September Se königl Hoheit Prinz
Albrecht von Preußen ist zum Chef des Hannover schen Fü
silier Regiments Nr 73 ernannt worden

Berlin 8 September S M S Viueta 19
Geschütze Kommdt Kpt z S Zirzow hat am 7 Septem
ber cr von Port Elisabeth die Heimreise fortgesetzt
S M Kbt Hyäne 4 Geschütze Kommdt Kpt Lt von
Gloeden ist am 6 September cr in Gibraltar eingetroffen
und am 7 dess Mts nach Plymonth in See gegangen

Karlsruhe 8 September Se k Hoheit der Groß
herzog ist heute von den Manövern nach Mainau zurückge
kehrt wo derselbe morgen seinen Geburtstag im Kreise der
Familie zu begehen gedenkt

Hamburg 8 September Von den Strahlen der
herrlichsten Septembersonne beschienen und unter dem tau
sendstimmigen Jubel der begeisterten Bevölkerung wurde
heute die Statue Gotthold Ephraim Lessings enthüllt Der
Markt und die breite Straße am Alsterbassin sowie alle
Nachbarstraßen prangten im festlichsten Flaggen und Blu
menschmuck Die Festrede hielt der Prediger der resormir
ten Gemeinde Spörri Dann folgte Festgesang die Akade
mie brachte eine Jnbelouverture zur Aufführung Die
Statue ein Werk Schapers erregt allgemeine Bewunde
rung der erste Bürgermeister Kirchnpauer hielt zum Schluß
der Feier eine Anrede Die Enthüllungsfeierlichkeiten

schlössen um 12 Uhr B TPetersburg 8 September Das Journal de St
Wtersbourg bespricht die Reise des Kaisers Alexander nach
Danzig zur Zusammenkunft mit dem Kaiser Wilhelm und
führt dabei aus daß die Reise keineswegs den Charakter
von etwas Unvorhergesehenen trage sondern nur die noth
wendige Konsequenz der Ereignisse sei Nachdem die gemein
samen Gefühle des Schmerzes in Folge der Katastrophe vom
13 März die Kaiser von Rußland und Deutschland einan
der genähert hätten diese eine Gelegenheit zu einer Zusam
menkunft suchen müssen Diese Gelegenheit sei durch die
Anwesenheit des Kaisers Wilhelm gegeben welcher an der
russischen Grenze Revuen über die deutschen Truppen abhalte
Aehnliche Revuen über die russischen Truppen hätten auch
zwei Jahre zuvor den Kaiser Wilhelm und den Kaiser Ale
xander II zusammengeführt Die Begegnung sei ein ekla
tanter Beweis für die intimen und herzlichen Beziehungen
der beiden Souveräne deren Familientraditionen so eng
verbunden seien diese Beziehungen persönlicher Sympathie
dürften gleichzeitig die Zuversicht auf die Fortdauer der all
gemeinen Ruhe und des Friedens der Welt bestärken sie
seien ein Pfand für die friedliche Entwickelung der inter
nationalen Verhältnisse und eine Garantie der Sicherheit
für alle Nationen Wie das Journal weiter erfährt
würde die Abwesenheit des Kaisers von nur kurzer Dauer

sein und sich nicht über einige Tage erstrecken Die Zu
sammenkunft selbst würde wahrscheinlich nur einige Stunden
in Anspruch nehmen Das Journal glaubt daß auch der
deutsche Reichskanzler Fürst von Bismarck vielleicht der Zu
sammenkunft beiwohnen dürfte Einer Meldung des
Porjadok zufolge begleiten den Kaiser auf seiner Reise

nach Danzig die Großfürsten Wladimir und Alexis Alexan
drowitfch Im Gefolge des Kaisers befinden sich der Mi
nister des kaiserlichen Hauses Graf Worontzoff Daschkoff
der Admiral Butakoff Staatssekretär Giers der General
Adjutant Woejkoff die Flügel Adjutanten Graf Olsusjeff
Fürst Obolenskh Oberst Graf Schuwaloff Kapitän Fürst
Schachowskoh und der deutsche Militärbevollmächtigte Gene

ral v Werder
London 8 September An Stelle des liberalen

Unt erhausmitgliedes Litton welcher zum Mitglied der iri
schen Landkommission ernannt worden ist wurde in Throne
der Liberale Dickson gewählt Gegenkandidaten waren Knox
welcher 3070 und Rylett Parnellit welcher 904 Stim
men erhielt

Verschiedene Morgenblätter berichten von einem
mißglückten Versuch die Truppenkaserne von Castlebar in
die Luft zu sprengen

Long Branch 8 September Nach dem gestern
Abend 7 Uhr ausgegebenen Bulletin erfreute sich der Prä
sident nachdem er am Abend schon viel geschlafen von
Mitternacht an einer erquickenden Ruhe Die Körpertempe
ratur übersteigt nach der letzten Untersuchung die normale
Höhe nur wenig die Pulsbewegung beträgt 108 Auf
Wunsch des Präsidenten ist die Zahl der Aerzte um drei
vermindert worden

Washington 8 September Nach dem heutigen
Telegramm des Staatssekretärs Blaine ist eine weitere
Besserung in dem Befinden des Präsidenten Garfield nicht
eingetreten Das Fieber hat gestern Nachmittag erheblich
zugenommen und die Temperatur 101 Grad erreicht Es
ist kein Brechreiz aber auch kein Appetit vorhanden und
haben die Kräfte nicht zugenommen Der gestrige Tag
war so heiß wie nur je ein Tag in Long Branch Man
erwartet und erhofft kühleres Wetter

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 8 September Am Tage seiner Abreise von
Hannover hat der Kaiser an den Oberpräsidenten Herrn
v Leipziger folgenden Erlaß gerichtet Indem Ich Mich
anschicke die Provinz nach mehrtägigem Verweilen in der
selben zu verlassen wünsche Ich Ihnen auszusprechen wie
Ich es wohlgefällig bemerkt habe daß ein großer Theil der
Bevölkerung sowohl der Stadt Hannover als der näheren

In letzter Stnnde
Novelle von F L Reimar

Fortsetzung
Seinem Erstaunen als auch er nun seinen Blick ge

schärft und damit die Gestalten in der Tiefe erkannt hatte
ward rasch mit einigen Worten begegnet die das seltsame
Ereigniß wenigstens nothdürftig erklären konnten Was
dann für ihn selbst zu thun blieb begriff er ohne viel
Fragen und Antworten

In wenigen Minuten er hatte bald eine Stelle
gefunden von der aus er ohne erhebliche Mühe und zu
gleich rasch hinabsteigen konnte war Herr Schmidt zur
Seite der beiden Gatten welche ihm ein Willkommen
schenkten wie es ein Retter aus der höchsten Noth nur im
mer fordern durfte Und was Inas Anstrengungen zu
schwer gewesen war das vollbrachten dann die Arme des
kräftigen Mannes verhältnißmäßig leicht nach einer gerin
gen Weile schon war die Steinmasse unter der Wilsen be
graben lag von seinem Leibe hinweggewälzt und dann ging
es an die völlige Befreiung des Verunglückten aus seinem
engen Bette

Jetzt dem barmherzigen Gotte Dank l war sie
gelungen und jetzt jetzt konnte Wilsen sich von Inas
und Herrn Schmidts Armen unterstützt ausrichten
Seine Glieder obwohl theilweise beschädigt versagten nicht
durchaus den Dienst I keins von ihnen war gebrochen oder
auch nur ganz unbrauchbar geworden Es überstieg nicht
die Kräfte feiner beiden Helfer ihn von dem Grunde der
Schlucht auf ein Terrain zu schaffen wo er vorläufig ge
borgen war

Allerdings war damit die ganze Mißlichkeit der Lage
noch nicht gehoben denn daß Wilsen den weiten Weg bis
zum Gutshause zurücklegen könne erschien geradezu als un

möglich er mußte an der Stelle wo er sich befand ver
harren bis Herr Schmidt ein Fuhrwerk herbeigeschafft
hatte Indessen was wollte dies Uebel sagen gegen die
Gefahr die überstanden war

Der treue Diener hatte seinem Herrn bevor er ge
gangen war vorsorglich einen Sitz bereitet der ihm bequem
sein durfte und ihm dann den Kopf sanft an die Lehne

eines Baumes gelegt damit der gnädige Herr eine Stütze
habe, wie er freundlich erklärte

Nun sagte Wilsen zu Ina Die Stütze welche mir
der Verwalter bot genügt noch nicht leihst du mir auch
deine Hand Ina

Gewiß sagte sie eifrig und wollte ihren Arm unter
sein Haupt schieben damit er diesem statt eines Kiffens
diene Er aber machte nur mit leisem Lächeln eine ver
neinende Bewegung und erfaßte ihre Hand um sie in der
seinen zu behalten So ist s schon gut sagte er dabei

Und nun, fügte er gleich daraus rasch hinzu nun
laß mich endlich wissen wie viel Wunder eigentlich geschehen
sind um uns hier an dieser Stelle zusammen zu bringen
Was war die Veranlassung dazu daß du mir entgegen
kamst

Schweigend hörte er darauf an was sie ihm erzählte
er unterbrach sie kein einziges Mal und selbst als sich in
ihrer Schilderung das Entsetzen widerspiegelte welches sie
in jenem verhängnißvollen Moment bei seinem Anblick bei
der Wahrnehmung daß ihm die Gefahr gelte gefaßt hatte
als sie es aussprach daß ihr Herz in dieser Sekunde habe
stillstehen wollen rührte und bewegte er sich nicht Er
drückte nicht einmal ihre Hand die doch in der seinigen
lag aber sein Auge hatte einen Blick der eine Erinnerung
durch ihre Seele beben ließ einmal schon aber auch nur
einmal hatte sie diesen Blick gesehen in der Stunde
als er ihr dafür dankte daß sie sein Weib werden wolle
Nur war damals dies Leuchten nicht bis in ihre Seele ge
drungen

Wilfens eigene Mittheilungen zu denen ihn auch nur
Inas Erkundigungen nach dem Grunde seiner verfrühten
Heimkehr veranlaßten waren rasch gemacht Von der Reise
selbst sprach er nicht anders als flüchtig wie es scheinen
konnte halb widerwillig indem er nur erwähnte daß er
an ihre Zwecke nicht zurückzudenken brauche um dann die
kurze Erklärung hinzuzusetzen daß ihm ein unbestimmtes
Gefühl eine Laune durch den unsteten Sinn gefahren und
er so zu dem Entschluß gekommen sei statt morgen schon
heute heimzukehren Die nothwendig gewordene Fußwan
derung von der letzten Station an hatte ihn dabei anfäng

lich nicht geschreckt dann aber war das Gewitter gekommen
und hatte ihn zu der Wahl des kürzesten Weges geleitet
das war eben alles gewesen

Hatte ihm Ina zuerst mit vollem Antheil gelauscht
so war schon während seines Sprechens ihre Aufmerksam
keit zu einer getheilten geworden und jetzt rief sie lebhaft
Ein Wagen Alexander ich irre mich nicht aber es

kann nicht der unsrige sein
Nicht möglich das meinte auch Wilsen

Aber so seltsam es schien die Räder klangen doch wie
die der eigenen Equipage und kaum eine Minute später
hielt die letztere wirklich vor dem überraschten Paare sprang
Herr Schmidt herab um seiner Herrschaft aufs neue die
hilfreiche Hand zu bieten Auch die Erklärung des
kleinen Wunders ließ nicht auf sich warten Als Camilla
die junge Frau vermißte hatte sie ihr erst wegen ihres
Fortgehens gegrollt dann aber war während des Gewitters
heftige Angst um die Freundin in ihr aufgestiegen sie hatte
befohlen daß der Wagen angespannt würde und diesen dar

aus in die Richtung welche Ina gegangen war hinaus
geschickt An Herrn Schmidt der ihm auf halbem Wege
begegnete war es dann nur gewesen seine Fahrt zu be
schleunigen um die beiden Harrenden um so viel schneller
heimzuführen

Camillas Augen thaten sich weit auf und ihr sonst
so beredter Mund war für die ersten Momente stumm in
dem Erstaunen das ihr nach einer kurzen Weile bereitet
ward als sie Wilsen und Ina vor sich sah und von ihnen
die Erlebnisse der letzten Stunden erfuhr Dann aber ge
riethen ihre eigenen Empfindungen in einen heftigen Streit
indem bald die Theilnahme für ihre Verwandten bald das
Bedauern darüber daß sie all jene Abenteuer nicht mit er
lebt habe am lautesten sprach bis dann zuletzt ein drittes
Gefühl das überwiegende wurde die fröhliche Zufriedenheit
mit sich selbst denn war sie es nicht gewesen welche die
Unthaten des Altingspeter vorhergesehen und vor ihnen ge
warnt hatte und verdiente sie im Grunde nicht dafür daß
man sie einer Kassandra gleich achtete

Wilsen und Ina blickten mit Lächeln aus die Kleine
und mit ähnlichem nur noch glücklicherem Blicke schauten



und ferneren Umgegend Meine Anwesenheit in ihrer Mitte
mit herzlicher Theilnahme begrüßt hat und angelegentlich
bemüht gewesen ist durch festlichen Schmuck der Straßen
und Plätze welche Ich berührt wie in mancherlei anderer
Weise Mir Kundgebungen ihrer Anhänglichkeit entgegenzu
bringen Insbesondere hat es Mich erfreut am Paradetage
die zu Meiner Bewillkommnung zahlreich versammelten
Kriegervereine und die Vertreter der umliegenden Bauer
schaften zu sehen Auch habe Ich mit Befriedigung die
Meldungen entgegengenommen daß die Truppen während
der ganzen Dauer der diesjährigen großen Herbstübungen
fast überall freundliches Entgegenkommen und eine allen
billigen Anforderungen entsprechende Aufnahme gefunden ha
ben Ich gebe gern Meiner dankenden Anerkennung dafür
hierdurch Ausdruck uud beauftrage Sie dies in ange
messener Weise allen dabei Betheiligten zur Kenntniß zu
bringen

Hannover 7 September 1881
gez Wilhelm

An den Oberpräsidenten der Provinz Hannover
Die bevorstehende Zusammenkunft der Kaiser von

Deutschland und Rußland nimmt in der Reihe fürstlicher
Höflichkeitsbesuche einen ganz hervorragenden Platz ein
Mögen neben den Monarchen auch die leitenden Staats
männer an der Kaiserbegegnung Theil nehmen mögen kon
krete Fragen der Tagespolitik dabei zur Besprechung kom
men mag nur ein allgemeiner Gedankenaustausch über ge
wisse große leitende Gesichtspunkte im Plane liegen oder
mag selbst die Unterhaltung der hohen Herren sich dem
Gebiet der Politik ganz fern halten der Besuch des Czaren
bei seinem kaiserlichen Großoheim ist eine politische That
die ihre Bedeutung in sich selbst trägt Dem Kaiser Alexan
der III ist der Ruf besonders freundschaftliche Gesinnungen
gegen Deutschland zu hegen nicht vorausgegangen und auch
seit er zur Regierung gelangt sind deutlich erkennbare An
zeichen nicht zu Tage getreten daß er auf die alte Basis
in dem Verhältniß der drei Ostmächte die in dem mehr
und mehr zerbröckelnden sogenannten Dreikaiserbündniß ihren
Ausdruck fand entschieden und entschlossen einzutreten ge
denke Man mußte annehmen daß der Czar mehr als es
im deutschen und namentlich im österreichischen Interesse
liegt in den Gedankenkreisen und in dem Einfluß des Pan
slavismus befangen sei In der bevorstehenden Kaiserzusam
menkunft hat man schwerlich eine klarbewußte und entschie
dene Wendung in den politischen Grundanschauungen des
Czaren zu erkennen wohl aber das Bestreben die Besorg
nisse zu entkräften als ob die am Petersburger Hofe herr
schende politische Richtung eine Gefahr für Deutschland in
sich schlösse Und unter diesem Gesichtspunkt gewinnt der
Kaiserbesuch eine sehr werthvolle Bedeutung Er wird dazu
beitragen die Hoffnungen und Befürchtungen die man noch
vor Kurzem gegenüber einer russisch französischen Allianz mit
offensiver Spitze hegen durfte und mußte erheblich abzu
schwächen und kann sonach mit Fug und Recht unter die
erfreulichsten und wirksamsten Friedenssymptome und Frie

densgarantien eingereiht werden M Z
Se Majestät der Kaiser hat den Unterstaatssekretär

Dr von Schlieckmann zum Vorsitzenden der aus Grund des
Z 26 des Gesetzes gegen die gemeingefährlichen Bestrebungen
der Socialdemokratie vom 21 Oktober 1878 gebildeten
Reichskommission ernannt

Die Arbeiten bezüglich des Tabaksmonopols nehmen
ihren ungestörten Verlauf trotzdem läßt sich noch immer
nicht mit Gewißheit sagen ob der betreffende Entwurf be
reits in der nächsten Session des Reichstages vorgelegt
werden kann Indessen wird der Zusammentritt des
Bundesraths wohl schon absehen lassen wie weit man sich
in kurzer Zeit zu verständigen in der Lage ist

Gegen die leichtfertige Auswanderung nach Amerika
ist bekanntlich wiederholt von Seiten der Regierung gewarnt

sie um sich her War denn diese ganze Umgebung hier
wie sie vordem gewesen die Frage lag in ihren leuchten
den Blicken wenn sie einander ansahen Und dann kam
auch die Stunde wo sie zum erstenmale wieder in diesen
Mauern unter dem Dache das sie ihr eigen nannten
allein waren allein I

Schluß folgt

Deutsche Seeleute als Gefangene in der Barbarei
Mittheilungen des Vereins für Hamb Geschichte
Im Jahre 1601 ward das Schiff des Hamburger

Schiffers Gerdt Westerwolt unter Sardinien von türki
schen Seeräubern überfallen und genommen die Mannschaft
ward auf die türkischen Galeeren geschleppt und in die
Sklaverei geführt Der Führer des Schiffes Gerdt Wester
wolt war zuerst frei er war im Januar 1603 wieder in
Hamburg und betrieb die Auslösung seiner Mannschaft
Damals bestanden noch keine Verbindungen der Schiffer
zur Aufbringung der Ranzionirungsgelder Erst 1622
traten die hamburgischen Schiffsführer zusammen um einen
gemeinschaftlichen Fonds behufs Auslösung der von den
Teilnehmern der Kasse in türkische Gefangenschaft Gera
thenen zu stiften und zwei Jahre später ward eine Ma
trosenkasse zu gleichem Zwecke eingerichtet zu welcher jeder
Seemann einen gewissen Antheil seiner Heuer beizutragen
verpflichtet wnrde Vor Einrichtung dieser Anstalten waren
jene Unglücklichen die nicht aus eigenen oder ihrer Ange
höriger Mitteln das Lösegeld aufbringen konnten aus frei
willige Spenden ihrer Mitbürger zumeist ihrer Berufs
genossen angewiesen Und auch noch nach Stiftung jener
Kasse wurden regelmäßige Sammlungen von milden Gaben
zum Loskauf von Gefangenen aus der Barbarei veran
staltet

Die in Hamburg bestehende Schiffergesellschaft aus
deren Mitte jene Kassen später hervorgingen nahm sich der
Fürsorge für solche Gefangenen an ihre Vorsteher die
Schiffer Alten leiteten die Sammlungen wechselten

worden ohne daß man dadurch einen Erfolg erreicht hätte
Bei der erstaunlichen Zunahme der Auswanderungen scheint
man es für gerathen zu erachten auf anderem Wege vor
zubeugen daß zahlreiche Deutsche in andere Welttheile
ziehen und meist dem sicheren Unglück entgegengehen Man
will zunächst ein umfangreiches statistisches Material nicht
nur über die Anzahl der Auswanderer und ihre verschie
denen Ziele aufstellen sondern auch eine Darstellung der
Schicksale der Auswanderer geben Ob und in wie weit
das so gewonnene Material dazu bestimmt ist spätere legis
latorische Schritte zu motiviren welche jedenfalls beabsichtigt
sind läßt sich noch nicht vorhersehen

Es fällt auf daß der Staatsanzeiger noch immer
nicht die Enthebung des früheren Ober Präsidenten von
Hessen Nassau des Herrn v Ende von seinem Posten
publizirt hat Herr v Ende ist einstweilen blos beurlaubt
der neue Ober Präsident der Provinz aber Graf zu
Eulenburg hat von dem ihm übertragenen Amt bereits in
aller Form Besitz genommen so daß Hessen Nassau sich
jetzt wenn man sich lediglich an den Buchstaben halten
will des seltenen Vorzugs erfreut eigentlich zwei Ober
Präsidenten zu haben Wie überhaupt in der Geschichte
der Ursachen die zum Sturz des Herrn v Ende geführt
haben so ist auch speziell in dieser höchst eigenthümlichen
Art seiner Beseitigung noch Manches unaufgeklärt

Die Köln Ztg schreibt unterm 7 September
Ein deutscher Mann in des Wortes bester Bedeutung ein

Fürst nach Geburt und nach dem Adel des Geistes und
Herzens vollendet heute sein 70 Lebensjahr Karl Anton
Fürst von Hohenzollern geboren am 7 September 1811
widmete nachdem er 1848 der Sonverainetät zu Gunsten
Preußens und der Einigung Deutschlands entsagt hatte
sich dem Dienste des Vaterlandes als Soldat und als
Staatsmann ein leuchtendes Vorbid patriotischer Hin
gebung seinen edlen und wahrhaft freien Sinn stets und
überall in Wort und That bekennend Ein körperliches
Leiden nöthigte ihn vor einigen Jahren den öffentlichen
Dienst zu verlassen und seitdem lebt er auf feinem Stamm
sitz in Sigmaringen in stiller Zurückgezogenheit aber in
engster Verbindung mit den Ereignissen des Tages seiner
liberalen Gesinnung unwandelbar treu hochgeachtet von
seinem kaiserlichen Freunde und Herrn allverehrt im deut
schen Vaterlande und weit über dessen Grenzen hinaus

Zur deutsch russischen Kaiser Entrevue
schreibt ein wiener Korrespondent des Berl Tagebl

Der erste Eindruck den die Ankündigung des Ereig
nisses in der österreichischen Hauptstadt gemacht hat war der
der allgemeinsten Ueberraschnng Niemand hatte auch nur
die geringste Ahnung davon und noch am Montag glaubte
man selbst in den Kreisen des auswärtigen Amtes die
Meldung skeptisch aufnehmen zu müssen

Ein aktiver Staatsmann der sonst nicht zu Denjeni
gen gehört die von wichtigeren politischen Dingen erst dann
etwas erfahren wenn alle Welt von ihnen weiß meinte
am Montag die Danziger Zeitung sei bisher nicht als
ein Organ bekannt gewesen das zu allererst bedeutsame
Ereignisse verkünde Nun diesmal war das doch der Fall
und vielleicht wird der gedachte Staatsmann nunmehr auch
zu der heutzutage eigentlich nur noch von Diplomaten be
strittenen Anschauung bekehrt daß manchmal oder auch
häufig die vielgeschmähten Zeitungen selbst Wichtiges früher
erfahren und besser wissen als sie die Herren Diplo
maten

Wie dem auch sei Thatsache ist jedenfalls daß man
am hiesigen Ballhausplatze erst aus den Privattelegrammen
der Blätter und zwar ausschließlich der großen liberalen
Blätter die Kunde von der bevorstehenden Kaiser Zusam
menkunft entnehmen konnte und daß eine bezügliche diplo
matische Mittheilung hier damals noch nicht eingelangt
war Daher rührte also die Skepsis und als am Abend

Schriften mit auswärtigen Berufsgenossen und bewilligten
Zuschüsse aus dem Vermögen der Gesellschaft um für die
gefangenen Seeleute Lösegeld zu schaffen und die Losgebung
zu bewerkstelligen

Im Anfange des Jahres 1603 waren von Wester
wolt s Schiffe noch 7 Leute in der Gefangenschaft mit
Namen Jacob Hackelmann Hans Wiggers Hans Schütte
Hinrich von Hagen Jan Maak Gerdt Poppe und Karsten
Trappe In einer Urkunde vom 8 Januar 1603 geloben
die drei Alten der Schiffergesellschaft Peter Sievers Lütke
Eding und Dirk Warneke sowie der Schiffer Gerdt Wester
wolt dem Schiffer Alexander Röche gegenüber der nach
Italien reisen will und dort gute Freunde hat 1000 Thlr
ja 1100 Thlr zu bezahlen wenn die sieben Gefangenen
gelöset werden sollten Ob der Schiffer Röche für die Aus
lösung der sieben Gefangenen hat etwas ausrichten können
wissen wir nicht Fünf der Genannten waren noch im
Jahre 1606 in der Sklaverei

Ein Anderer der Besatzung des Westerwolt fchen
Schiffes Hein Trappe war im Winter 1602 auf 1603
nach Hamburg gekommen und zwar gleichzeitig mit einem
Hamburger Gerdt Heitmann Peter s Sohn Dieser war
19 Jahre zuvor mit dem Schiffer Hinrich Affsip von Lübeck
gesegelt der unter der Küste von Hispanien von acht türki
schen Galeeren überfallen worden mit der übrigen Mann
schaft ward auch Heitmann gefänglich nach Barbarien ge
führt und jene lange Zeit in schwerer Dienstbarkeit gehal
ten Beide Hein Trappe und Gerdt Heitmann wurden
durch einen Engländer befreit jeder hatte demselben
100 Thlr hierfür versprochen und da es nicht in ihrer
Macht gestanden diese Summe auszubringen so haben sie
sich an die Schiffer Alten mit einer Bitte um Beihilfe ge
wendet Diese aber die damals alles gesammelte Geld
nach Italien und England gegeben um die noch gefangenen
Leute Gerdt Westerwolts auszulösen haben einem jeden
nur 25 Thlr schenken können Ueber den Empfang dieser
Summe stellten Trappe und Heitmann am 8 Februar
1603 Urkunden fast gleichen Inhalts aus

Zur Auslösung der noch übrigen fünf Gefangenen
wurden von den Schiffer Alten im Sommer des Jahres

des Montag die offiziöse Bestätigung der Meldung eintraf
schüttelten gar Viele die Köpfe darüber daß gerade Wien
von Berlin aus über das bevorstehende Ereigniß nicht
unterrichtet worden war Ich will nicht sagen daß darob
Verstimmung herrschte das Wort wäre sicherlich zu weit
gehend aber verwundert hat man sich gewiß

Daß man mit sehr großem Interesse die Entrevue
beobachtet versteht sich von selbst und eben so natürlich
erscheint daß man hier sorgfältiger als überall ihre Be
deutung im Allgemeinen und ganz speziell im Hinblick auf
das deutsch österreichische Verhältniß prüft So weit diese
Prüfung bis zur Stunde ein Ergebniß liefern konnte ist
dasselbe in jeder Hinsicht befriedigend Daran daß eine
Erneuerung oder auch nur eine neue Bekräftigung der guten
Beziehungen zwischen Berlin und Petersburg irgend welche
abschwächende Wirkung aus das austro deutsche Bündniß
ausüben könnte denkt hier kein ernster Mensch und da
Deutschland nach wie vor der treueste und loyalste Ver
bündete ist da ferner nach wie vor der Grundsatz gilt daß
unsere Freunde auch die Freunde unserer Freunde sein

müssen kann man nur zu dem Schlüsse gelangen daß jede
Bekräftigung der Freundschaft Deutschlands zu seinem nor
dischen Nachbar naturnothwendig auch eine Bekräftigung
der Freundschaft des Letzteren zu Oesterreich Ungarn sei

Bekundet Czar Alexander daß er die Bande die sei
nen Vater an den deutschen Kaiserhof geknüpft auch seiner
seits heilig halten wolle daß er in Frieden und Freund
schaft mit Deutschland zu leben wünsche und um mehr
kaun es sich bei der Entrevue in keinem Falle handeln
denn auch dies ist das Allergüustigste das man sich ver
sprechen kann dann kann Oesterreich Ungarn mit der
Kaiser Begegnung vollauf zufrieden sein denn dann muß
Czar Alexander auch die Voraussetzungen dazu erfüllen er
muß jene extreme Richtung vermeiden die wenn sie fort
gesetzt wird auch gegen seinen Willen nur zur Trübung
der Beziehungen mit den Nachbarmächten führen kann und
er muß jene panflavistifchen und agitatorischen Elemente
die sich in Rußland und auch schon im Auslande breit
machen in die ihnen gebührenden Schranken zurückweisen

Man hat von Handschreiben des Kaisers Wilhelm
und des Kaisers Franz Josef an den Czaren in der letzten
Zeit viel erzählt sehr gut insormirte Kreise glauben nicht
an dieselben wenn sie sich auf die innere Politik Rußlands
beziehen sollten Aber aufrichtige Meinungsäußerungen be
züglich der auswärtigen Politik mögen bei persönlichen
Begegnungen allerdings vorkommen und wie dieselben im
Hinblick auf Deutschland und Oesterreich Ungarn ausfallen
könnten das vermöchte auch der zu errathen der gerade
kein Allwissender ist

Eines steht jedenfalls außer Zweifel wenn Kaiser
Alexander als treuer Freund seinem Großoheim sich nähert
wenn er Deutschlands und mithin auch Oesterreich Ungarns
Freund bleiben zu wollen erklärt dann wird man eine solche
Erklärung rückhaltlos und buchstäblich nehmen dürfen denn
Kaiser Alexander ist ein durch und durch ernster und auf
richtiger Charakter der sein Wort heilig hält

In unsern Generalstabskreisen hat ein vor Kurzem in
der Deutschen Heereszeitung erschienener Artikel peinliches
Aussehen gemacht Es wird in demselben bittere Klage dar
über erhoben wie wenig man den Vater der deutschen Kriegs
wissenschaft Scharnhorst ehre nicht einmal sein umfang
reicher schriftlicher Nachlaß sei bisher von fachmännischer
Hand geordnet worden Was an dem Artikel besonders be
merkt worden ist und ihn auch für weitere Kreise interessant
macht ist der versteckte Hinweis daß hervorragende politische
Gründe dazu geführt haben das Andenken des großen Man
nes so weit wie möglich in Dunkel zu hüllen Thatsächlich
nämlich ist in früherer Zeit ein Versuch gemacht worden
denjenigen Theil des handschristlichen Nachlasses von Scharn

1603 an Bastian de Cueper 3000 Mark Lübifch ausgelobt
wenn er die noch in Barbarien weilenden fünf Seeleute
lösen könnte und der Hamburger Bürger Hans Kopmann
sagte am 21 September 1603 als Beihilfe zur Auslösung
des einen der Gefangenen des Johan Maak gewesenen
Koch von Westerwolts Schiffe 100 Mark Lübifch sammt
den Renten zu Hans Kopmann wollte diese Beihilfe auch
dann zahlen wenn Johan Maak zwar ausgelöst werden
jedoch von neuem in die Hände der Barbaren fallen sollte
und wenn Maak vorher sterben oder durch andere Mittel
oder guter Leute Hilfe befreit werden würde so wollte Hans
Kopmann sich an den Unkosten zur Auslösung der anderen
Gefangenen betheiligen

Aber die Bemühungen blieben damals ohne Erfolg
Im Jahre 1606 erließ der Rath zu Hamburg ein Schrei
ben nach England vermuthlich an den hansischen Agenten
und Stahlhofsmeister um sich für jene fünf Seeleute zu
verwenden von denen drei in der Stadt Tripolis und zwei
zu Befartei Biferta zehn Meilen ungefähr von der Stadt
Tunis festgehalten würden

Nur von der Befreiung zweier jener Unglücklichen ist
eine Kunde erhalten Hans Schütte und Hans Wiggers
erhielten im Jahre 1607 die Hilfe holländischer Schiffer
und kamen glücklich nach Enckhuysen Hier ward am
25 August 1607 eine Urkunde ausgestellt worin Hans
Schütte und ein Bevollmächtigter des Wiggers Hein Storck
ihren Helfern den Schiffern Jan Ontgersfoon von Meden
blick Gerit Maertens Schräm Jakob Werts zu Enck
huysen Dirck Jansson zu Bonnekaspel Marten Jans Groot
Jakob Arissoon zu Hoorn und Volckert Jarichs zu Stave
ren die Summe von 650 Stücken von acht Realen das
Stück zu 47 Stüveru für ihre Redemtion und Erlösung
aus der Sklaverei versprachen in welcher sie bei den Bar
baren gehalten worden

Wahrscheinlich hat die Gesellschaft der Hamburger
Schiffer jene Lösungssumme oder einen Theil derselben be
zahlt und dagegen die hierüber ausgestellte Urkunde erhal
ten welche noch jetzt mit den anderen auf Auslösung von
Seeleuten Bezug habenden Dokumenten im Besitz der

Schiffergesellschaft ist I F Voigt



horst der sich im königlichen Kriegsarchiv in Berlin befindet l
druckfertig zusammenzustellen Auf höhere Weisung aber
wurde die Arbeit plötzlich abgebrochen und ist so bis heute
unvollendet geblieben

Der Papst hat jetzt auch der Generalversammlung deut
scher Katholiken in Bonn ziemlich unzweideutig zu verstehen
gegeben daß er sich von seinen Gläubigen in Deutschland
nicht in die Friedensunterhandlungen mit dem Fürsten Bis
marck hineinreden lassen will Der Vorstand der Versamm
lung hatte ihn in einem längeren Schreiben um den päpst
lichen Segen gebeten und dabei ausdrücklich hervorgehoben
Unser Plan die Versammlung in Bonn abzuhalten fand

bei dem hochwürdigsten Herrn Paulus Melchers unserem
seit mehreren Iahren in der Verbannung weilenden innigft
geliebten und theuersten Erzbischose dessen baldige Rückkehr
wir inständigst von Gott erflehen gnädige Zustimmung und
Billigung Der Pcipst hat darauf ebenfalls in einem län
geren Schreiben geantwortet selbstverständlich bereitwilligst
seinen Segen gespendet aber auch nicht eine Silbe hinzuge
fügt die von den Adressaten auf eine Erfüllung ihrer Hoff
nung der Erzbischof werde zurückkehren gedeutet werden
könnte Auch der erzbischöfliche Oberhirt selbst der schon
den Purpur des Kardinals als Lohn für die ihm angeson
nene Entsagung winken sieht äußert in seinem Schreiben
kein Wort der Hoffnung seine Schafe wiederzusehen wäh
rend er früher bei ähnlichen Gelegenheiten stets ein Wort
des Trostes in Bezug auf seine baldige Rückkehr hatte
Jetzt sieht es beinahe wie eine Art von Auflehnung nicht
allein gegen die preußische Regierung und die Maigesetze
sondern auch gegen den Vatikan und dessen neueste Ent
schließungen aus wenn die Bonner Versammlung wieder
holt die Unabsetzbarkeit des Erzbischofes betont

R gieruug uud Parlament in England haben durch
den Erlaß der irischen Reformbill ganz unzweifelhaft dokn
mentirt wie ernst und aufrichtig es ihnen um Abstellung
begründeter Mißstände der irischen Agrarverhältnisse zu thun
ist Es scheint aber nicht wenigstens zur Zeit nicht
als sollte die zum Gesetz erhobene Reform den von ihr ge
hegten Erwartungen entsprechen Vor uns liegt die Diens
tagsnummer der Prager Bohemia welche unter dem Titel

Irische Greuel eine Korrespondenz aus London zum Ab
druck gebracht hat dereu Inhalt Vieles und Ernstes zu den
ken giebt Wir begegnen in dieser Korrespondenz keiner ge
ringeren Behauptung als daß die Schreckensherrschaft der
Landliga von Neuem entfesselt ist und die Landakte nicht als
Kompromiß gelten gelassen werden soll Mr Parnell von
seiner Schwester Miß Parnell unterstützt durchzieht aber
mals das Land und predigt unverhohlen das Evangelium
des Aufruhrs Mr Gladstone wird in der schamlosesten
Weise denunzirt und das Gefühl des Agrarproletariats in
einer Weise aufgeregt welche nur die schlimmsten Folgen
nach sich ziehen kann Die scheußlichsten Agrarverbrechen
sind wieder an der Tnges oder besser gesagt Nachtordnung
uud wenden sich nicht nur gegen die Landlords sondern auch
gegen jene Pächter welche ihren Verbindlichkeiten nachkommen
wollen oder im guten Einverständnisse mit ihren Gutsherren
leben Von der tiefen Verkommenheit und geradezu ent
setzlichen Bestialität dieser Kerntruppen der Landliga der
Blüthe Irlands wie sie von den Agitatoren nach dem

Schlage Parnell s genannt werden erbringt der Bohemia
Korrespondent einige Beispiele welche sich in nichts von den
Greueln des indischen Aufstandes oder den Schreckensthaten
der Pariser Kommune unterscheiden

Wenn die englische Regierung heißt es dann wei
ter noch auf den Namen einer Regierung Anspruch er
heben wenn sie nicht England zum Gespötte der ganzen
Welt machen will so ist es die höchste Zeit diesem schand
baren Treiben mit aller Energie entgegenzutreten und der
Schlange der im Grunde genommen kommunistischen Be

wegung den Kopf zu zertreten Sollte Mr Glad
stone noch weiter zögern dies zu thun so wird er einen An
prall der entrüsteten öffentlichen Meinung auszuhalten haben
für den sich selbst seine Stärke zu schwach erweisen dürfte
denn England ist tief verstimmt ja erbittert über die unent
schuldbare Haltung der extremen irischen Partei und ver
langt daß endlich Recht geübt und auch den Verfolgten
Schutz gewährt werde Mr Parnell predigt jetzt das Evan
gelium der Ausrottung der Landlords er ermahnt die Päch
ter ganz und gar keinen Pacht zu zahlen er erklärt daß
die Landliga stark genug sei sie in ihrer Renitenz zu schützen
er sagt daß man Alles thun müsse um England der Herr
schaft über Irland überdrüssig zu machen Soll man die
Verkündung dieser Lehren ungestraft lassen Soll Mr Par
nell frei ausgehen dürfen weil er Mr Parnell ist Wenn
die Regierung nicht den Muth hat den Schuldigsten der
Schuldigen zu fassen so ist dies eine Schwäche welche nur
zu neuen Ausschreitungen die Ursache bieten und die Jrlän
der in ihrer Empörung gegen England bestärken muß Die
Folgen der bisher bewiesenen Energielosigkeit sind heute schon
schlimme sie werden aber noch schlimmere werden wenn das
Kabinet Gladstone noch länger die lauwarme Politik betreibt
die es bisher den irischen Revolutionären gegenüber betrie
ben hat Wir dürfen auf Schlimmes gefaßt sein

Stenographischer Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Bersammlnng
Montag den 5 September Nachm 4 Uhr

Fortsetzung

Vorsitzender Ich habe mich auch zum Wort notirt
und will meine Ansichten dahin aussprechen daß es mir
unbillig erscheint für eine Straße von so untergeordneter
Bedeutung eine Summe von einigen 90 000 auszu
geben Es wird darauf hingewiesen daß die chaussirten
Straßen so bedeutende Unterhaltungskosten erfordern Wir
haben eine regelrecht chanssirte Straße noch gar nicht ge
habt In der Finanzkommission ist darauf hingewiesen
daß man in anderen Städten sogar in bedeutenden Straßen
chaussirt hat Ich erinnere an Ehemnitz wo die Straße
i die vom Bahnhofe nach der Stadt hinunterführt und zwar
einen ziemlich bedeutenden Berg hinunter trotzdem daß auch
l die Pferdebahn da geht nur chaussirt und nicht gepflastert

ist Es ließen sich noch eine ganze Menge anderer Straßen
anführen Sie werden mir zugeben daß in einer Straße
wie der eben genannten eben so gut schweres Fuhrwerk
fährt als bei uns Wenn man nur einen ordentlichen
Versuch machen wollte würde es sich schon der Mühe loh
nen und wir würden eine Probe haben zu weiteren Ver
anlassungen für die Zukunft Wenn von den Kosten ge
sprochen wird braucht man sich nicht besorgt machen zu
lassen Die Kosten für die Chanssirung werden so bedeu
tend nicht sein Es würde erst darauf ankommen zu prü
fen was eine gute Chaussee für Kosten macht gegenüber
dem Pflaster Vor allen Dingen kann ich mich nicht in
diesem Augenblick entschließen das Pflaster zu bewilligen
Es ist ganz richtig hervorgehoben von einer Frequenz kann
nicht die Rede sein Es handelt sich nur darum für leich
tes Fuhrwerk von Bellevue nach der Landwehrstraße einen
Fahrweg zu schaffen Die anderen Häuser haben den Zu
gang von der Königstraße Es scheint mir das Rationellste
eine leichte Befestigung anbringen zu lassen um zunächst
sür leichtes Fuhrwerk den Weg fahrbar zu machen und
dann zur rechten Zeit mit dem Etat die Sache in weitere
Ueberlegung zu ziehen Ich empfehle Ihnen den Antrag
des Magistrats für jetzt abzulehnen

Stadtbaurath Lohausen Ich möchte im Anschluß
an die Ausführungen des Herrn Friedrich die Regnliruug
mit der Pflasterung haarscharf auseinander gehalten wissen
Die Regnliruug ist durchaus nothwendig Sie können sehr
wohl den Antrag nach Seite der Regnliruug annehmen ja
Sie sind durch die Konsequenz gerade dazu gezwungen
Der Kanal ist schon mit Rücksicht auf jene Höhenlage die
der Straße gegeben werden soll angelegt Mit Rücksicht
darauf hat schon die Bewegung verschiedener Erdmassen
stattgefunden Zweifelhaft ist nur die Abtragung des Lin
denwalles Im Uebrigen muß die Regulirung wohl be
schlossen werden Zweifelhaft ist nur die Pflasterung resp
eine andere Art der Befestigung Ich bin nun durchaus
sür die Pflasterung Ich muß das auch mit schwerem Her
zen thun gerade weil ich die Absicht habe mit verschiedenen
anderen großen Ausgaben an Sie heranzutreten und weil
ich Sie gern mit dieser Ausgabe verschonen möchte Die
Ausgabe muß aber gemacht werden gerade mit Rücksicht
daraus daß die Aufschüttung durch die Regulirung erfor
dert ist

Auf aufgeschüttetem Terrain wie wir es fast durchweg
haben empfiehlt sich die Pflasterung viel mehr Die Chans
sirung und deren Erhaltung ist sehr viel kostspieliger min
destens 3 bis 4mal kostspieliger Außerdem ist die Chans
siruug im aufgeschütteten Terrain außerordentlich schwierig
Eine Pflasterung bei aufgeschüttetem Terrain empfiehlt sich
deshalb vielmehr weil das Pflaster in sich durch die Wöl
bung hält Wir sind gezwungen das Stück von der Süd
straße bis nach Bellevue zugänglich zu machen der Anwoh
ner wegen Es sind schon von der Besitzerin eines Bades
Entschädigungen 30 pro Tag verlangt Diese Befesti
gung ist durchaus nothwendig Selbst wenn wir nur pro
visorisch befestigen müßten wir eine Packlage schaffen sonst
würde alles spurlos verschwinden Ans allen diesen
Gründen kann ich nur empfehlen die Pflasterung zu be
willigen und ich möchte Sie dringend bitten erstens die
Regulirung und die Pflasterung zu trennen und in zweiter
Linie die Vorlage anzunehmen

Stadtv Prof Kohlschütter Ich begrüße die Vor
lage mit großer Freude ebenso wie die Pflasterung des
Mühlweges Ich sehe nicht ein warum wir die Anleihe
sollen liegen lassen und ein Vermögen was kaum 3 /g
Zinsen bringt nutzbarer machen Die Lindenstraße muß
früher oder später gepflastert werden ich halte für richtig
es jetzt zu thun Es ist ganz allgemein richtig eine Be
festigung der Straße gleich so zu machen daß sie hält Ich
bin gegen ein Provisorium und möchte Sie bitten gerade
in Rücksicht auf die Finanzen die Vorlage so wie sie ist
anzunehmen Die Pflasterung der ganzen Straße unter
bleibt nur weil es zu spät ist Es ist kein Einwand wenn
man sagt daß es nur ein Theil ist der Wenigen zu Gute
kommt Irgendwo muß doch angefangen werden

Stadtv Görlitz Ich beabsichtige nur die Ausfüh
rungen des Herrn Vorsitzenden zu widerlegen Der Herr
Vorsitzende irrt wenn er sagt wir haben noch nie eine
regelrechte Chaussee gehabt Ist nicht ganz Halle umgeben
von Chausseen an seiner ganzen Peripherie Wir haben
uns darum nur nicht gekümmert denn der königliche Fis
kus hat sie zu erhalten gehabt Was nützt das Gutachten
eines einzigen königlichen Beamten gegenüber der Thatsache
daß der Fiskus seine Chausseen hat eingehen lassen und
gepflastert Hat Weshalb hat er das gethan Im Interesse
seines Geldbeutels Ich will gar nicht von der Chaussee
nach Trotha reden Sehen Sie sich nur die Chaussee an
auf der Strecke nach Ammendorf die alte Leipzigerchaussee
heißt sie wohl Vielleicht ist manchen Herren diese Gegend
eine tsrra iueoAnita weil da selten Jemand geht Darin
liegt doch der beste Beweis sollte ich meinen daß der Fis
kus nachdem man jahrhundertelange Erfahrungen hat nun
nicht mehr chaussirt sondern das theure Pflasterungsmate
rial anwendet und deshalb trifft nicht zu was von dem
geehrten Herrn Vorsitzenden gesagt ist Unsere Chausseen
sind aus der Zeit Friedrichs des Großen die Chaussee
nach Merseburg ist über hundert Jahre alt und wenn man
heute der Ansicht ist es geht nicht mehr mit den Chaus
seen so hat man doch Erfahrungen genug gemacht Hier
sitzt auch ein Sachverständiger Herr Baurath Schultz war
auch Sachverständiger wie jeder andere Techniker Das
sind Gutachten gegen Gutachten

Sind die Zustände aus der Pfännerhöhe nicht der
beste Beweis Hier hatte man sogar eine Packlage ge
macht In der Versammlung ist man darüber noch hin
ausgegangen und man will sich auf eine Aufschüttung von
Schlacken beschränken Wenige Wochen und das ganze
Material war in alle Ewigkeit heruntergefahren und man
hat davon nichts wiedergesehen Nun sagt man in diesem
Winter soll die Pflasterung nicht mehr gemacht werden
Ich bedanre daß die Zeit schon so vorgerückt ist Es ist
vorhin erörtert woran es gelegen hat Ich zweifle keinen

Augenblick daß die geehrte Versammlung sich der Vorlage
anschließt Ich will es nicht auf mich nehmen daß nur
ein Tag vergeht diesen unwürdigen Zuständen abzuhelfen
Nicht mit Unrecht ist von einem der Adjacenten Schaden
ersatz beansprucht Aber sür den Fall daß keine Mehrheit
sich sür die ganze Vorlage entscheidet stelle ich den Antrag
daß wir wenigstens die Summe für die Erdarbeiten im
Betrage von 5500 bewilligen

Der Schluß der inzwischen beantragt ist wird ab
gelehnt

Stadtv Khritz Ich bin im Großen und Ganzen für
die Magistratsvorlage nur gegen die Ausführung in jetziger
Jahreszeit Daß endlich ein Anfang gemacht werden muß
versteht sich von selbst die Anwohner schweben schon seit Jahr
und Tag in einer schlechten Lage Aber die Regulirungs und
Kanalisationsarbeiten sind noch nicht zu Ende An Pflaste
rung ist in den ersten 6 oder 8 Wochen noch gar nicht zu
denken So kommen wir in den Anfang des Winters
hinein und was da noch geschehen kann haben wir hin
reichend gesehen Ich möchte also auch darum bitten sich
vielleicht dem Antrage des Herrn Görlitz anzuschließen und
die Erdreguliruug zu bewilligen aber die Pflasterarbeiten
unbedingt auszusetzen Vielleicht empfiehlt es sich noch ein
Pauschquantum zu bestimmen was dem Herrn Baurath
gefällt zu nennen Wie groß die Summe sein muß wage
ich nicht zu entscheiden

Fortsetzung fo at 1

Aus Halle und ttmgegenb
Der Vorstand der Gewerbe und Industrie

Ausstellung hat sich dem Vernehmen nach an den Herrn
Oberpräsidenten von Wol ff mit der Bitte gewendet seinen
Einfluß für einen Besuch der Ausstellung durch Se Kaiserl
Hoheit den Kronprinzen aufbieten zu wollen

Wie wir hören wird auch der Staatssekretär des
Reichsamts des Innern Herr vonBoetticher auf Ein
ladung der städtischen Behörden unsere Stadt morgen mit
seinem Besuche beehren und wahrscheinlich um 11 Vs Uhr
früh von Berlin hier eintreffen Er wird ebenfalls von
Herrn Bürgermeister Staude und Herrn Stadtverordneten
Vorsteher Regierungsrath a D Gneist auf dem Bahnhofe
begrüßt werden und sich sodann nach der Ausstellung be
geben Gestern sind von den städtischen Behörden die letzten
Arrangements sür den morgigen Tag getroffen und auch die
Einladungen an den Ausstellungsvorstand erlassen worden
Es liegen auch in dieser Richtung bereits Zusagen vor
Heute Mittag ist Hr Bürgermeister Staude einer Einla
dung des Herrn Regierungspräsidenten zum Diner gefolgt
Ueber das Kommen des Herrn Oberpräsidenten von Wolfs
liegt noch keine verbürgte Nachricht vor

Der Magdeb Ztg wird von hier geschrieben
Herr Professor Freytag Hierselbst hat bekanntlich im

Lause des letzten Jahrzehnts größere Reisen nach Rußland
Schweden Norwegen Dänemark England Frankreich Spa
nien Italien Rumänien Griechenland hauptsächlich zu dem
Zwecke unternommen den Hansthierracen jener Länder ein
eingehendes Studium zu widmen die Resultate seiner
Untersuchungen hat er theils in Schriften niedergelegt theils
durch vielfache Vorträge u f w dem großen Publikum zu
gänglich gemacht Welches Interesse an den Bestrebungen
des genannten Herrn eine Reihe hoher Fürstlichkeiten kund
gegeben haben ist bekannt Neuerdings wieder hat der
Herzog Wilhelm von Braunschweig seine Theilnahme für
die Arbeiten des Herrn Prof Freytag dadurch geäußert
daß er die erste Veranlassung zu einer neuen Reise Herrn
Prof Freytag gab welche Serbien zum Zielpunkt nehmen
soll um die dortigen Hausthierraceu zu studireu Durch
eine namhafte Subvention unterstützt der Herzog auch ma
teriell die Reise Herr Pros Freytag gedenkt am 17 Sep
tember aufzubrechen da er zunächst einen ihm genehmen
Reisebegleiter sucht er wünscht wie wir hören einen nicht
zu jungen bereits ansässigen Landwirth zu gewinnen mit
dem ihn womöglich die genannte Spezialneigung verbindet
Bis jetzt hat er unseres Wissens einen solchen Herrn noch
nicht gefunden Sollte also einer unserer Leser welcher sich
zu dieser gewiß sehr interessanten Reise für qualifizirt er
achtet Lust zur Theilnahme haben der möge sich an Herrn
Professor Freytag in Halle a d S wenden
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Theater in Leipzig 10 September
NeueS Ein Attache
Carola Theater Die Reise durch Leipzig in 80 Stunden



Hsrsivr
bitte nicht zn verwechseln mit Sauer

brunnen aus Grauhof frische Sendung
eingetroffen bei

FF F VLSS I
r lrichftrake Z7

empfiehlt sein großes Lager sämmtlicher De
likatessen als alle Sorten conservirte
Früchte und Gemüse Fisch und Fleisch
waaren geräucherte u marinirte Fisch
waaren alle Sorten seinen Wurst und
Fleisch Aufschnitt täglich frisch gekochte
Znnge und Südfrüchte

Meine
Steinstratze 3

öbet Ansverkanl Kleine
Steinstratze 3

Wegen sofortiger Verlegung unseres Lagers nach der großen Steinstraße Nr 71
verkaufen wir sämmtliche auf Lager befindlichen Waaren zum Selbstkostenpreise

Ein Vereinszimmer
Mit Instrument für einige Abende abzugeben

Restaurant Hoffmann

SteinnnßsKniipfe
Dtzd 10 15 empfehle wieder in meiner
Bude in der Galanteriereihe

Achtungsvoll IZ
aus Meerane i/S

vsrk billigst Kr IIIi iodstrWSS 11
Das zur Robert Weinreich schen Kon

kursmasse von Döllnitz gehörige Waaren
lager an Material Schnitt Porzellan
Glas und Gisenwaaren beabsichtige ich im
Ganzen zu verkaufen Das Verzeichniß ist in
den Bormittagsstunden in meinem Comptoir
gr Ulrichstraße 37 bis 15 d Mts zur
Einficht ausgelegt die Waaren selbst am
16 d Mts von 12 3 Uhr Nachmittags
im Geschäftsloka zu Döllnitz zu besichtigen
und schriftliche Offerten bis 18 d Mts franco
an mich abzugeben

Halle a/S

Verwalter der Robert Weinreich schen
Konkursmasse

Neuen Sauerkohl empfiehlt

FF alter Markt 31Gute Speisekartoffeln
verkauft 5 Ltr 25 H kl Brau hausgasse 11

Täglich frische Butter von 60 an per
Stück bis zur feinsten Sahnenbutter Deli
katen Landkäse dnrch nnd durch u ohne
Bewohner

Unsern stehenden Geflügelhof halten wir
bestens empfohlen und sind

Tauben
Hähnchen
alte Hühner
Enten und

stets lebend und in großer Auswahl zu haben
Heute Freitag frisch geschlachtete Enten n
Gänse auch Blut dazu Abends treffen
frische Rebhühner ein

Consnm Gefchiift
gr Brauhausgaffe 28/29

Gute Haustauben verk Gottesackergasse 11

kossüöisck
Ich mache wieder auf ganz

zarte Waare aufmerksam Gewiegtes Fleisch
rosa stündlich frisch Alles Uebrige wie

bekannt Reilstr 9Ein Schwein zu verk Unterberg 8

Schaf Verkauf
266 Stück große angefleischte Mut

terfchafe die sich zur Zucht sowie auch zur
Mast sehr gut eignen hat preiswerth zu ver

kausen Leileke
in Lindenb erg bei H arzgerode

Transportable Kochherde zum Jahr
Marktsgebrauch hat zu vermiethen

kl Märkerstraße 3
Handrollwagen verk bill Wuchererstr 34

Ein Sopha gut erhalten ist billig zu vev
kaufen Brunnengasse 10 part l

2 Sopha einen Badeschrank ziemlich
neu billig zu verkaufen Schimmelstraße 3

Alten Ah Kleiderschr verk Hermannstr 8,1
Ein Schaufenster Vorbau sowie mehrere

Ladentische billig zu verkaufen
Leipzigerstraße 4

Gebrauchte Stiefel und
Schuhe kauft

Hällgasse 6 am Markt

Wtss nunter günstigen Bedingungen nach Ueber
eiuknnst zu vermiethen

Näheres unter L H Exped d Bl
Lad m W billig z bez Brüderstr 13,1

Ein schöner geräumiger Laden ist zum
1 Oktober oder 1 Januar zu vermiethen

gr Ulrichstraße 45

In meinem Verlage sind erschienen

für eine Singstimme mit Pianosorte
von

1 Der König von Thule
2 Gretcheu am Spinnrad
3 Gretchen am Mutrergottesbild

Einzelpreis ü 1 Mark

1 frdl Hof Wohnung 2 St 2 K Küche
Torfgelaß Keller zu vermiethen u 1 Oktober
zu beziehen Breitefttaße 19

Steinweg 42
1 Wohnung 1 Et, 1 ev auch 2 St K
Kch zum 1 Oktober

Preis 2 Mark

für Pianoforte
von

Preis 1 Mark 25 Pfg
Halle im September 1881

V 20 Lext 1879
TA RTuGtA HaldßistM

VÜ8t rnArill vn M 1
latent

Ur 4927

Zu Kachelgrudeuheerdeu und Kachelgrudeuschränkeu
empfehle auf Rollen lausend mitWM Pateut Aschreguliruug ZSM
auch triwsxortiM iu t atvntvinilelituii in mehreren Größen
Das Kochen auf denselben ist leistungsfähiger bequemer und reinlicher als bei jeder anderen

Grudeeinrichtung u

iU 5
empfiehlt zum Markte seine

als Nähnadeln blau und goldöhrig sortirte Stopfnadeln Haarnadeln mit weißen Spitzen
Karlsbader Stecknadeln Sicherheitsnadeln Tuchnadeln Haken und Oefen Hemdenknöpfe
Hanfzwirn Litzen Stopfgarn Schnürbänder und viele andere Artikel bei vorzüglicher
Güte zu den bekannten billigsten Preisen

V zur Wäschestickerei 1 Buchstabe 5 H, Kästchen mit allem Zubehör nur 50
X/ V Languetten Ecken Züge breite Kanten verzierte sowie sämmtliche ver

schlnngene Buchstaben ächte Schwärze u dgl m zu äußerst billigen
Preisen UW Stand Roßplatz erste Budenreihe an der Firma kenntlich worauf

genau zu achten bitte A aus Berlin
Deutsch Konservativer Parteitag der

promn Sachsen
Halle den 26 September Nachmittags 3 Mir

im KarlstratzeAlle konservativen Parteigenossen werden hierzu freundlichst eingeladen Vorträge
werden halten die Herren v Ranchhaupt Storkwitz Direktor vr Schrader Halle
Redakteur Dielz Bielefeld

Einlaßkarten vom 21 September ab bei Herrn
Leipzigerstraße 7
Das deutsch konservative Wahlcomite der Provinz Sachsen

r Bedra Storkwitz vi Halle
Den geehrten Bewohnern von Halle und Umgegend die ergebenste Anzeige daß ich

mit meiner Kunstreiter Gesellschaft ersten Ranges incl eines Marstalles von 30 Pferden
Elephanten u s w eingetroffen bin und während des Marktes von Sonntag ab täglich
3 große Vorstellungen geben werde Anfang 4 6 und 8 Uhr

Mit Hochachtung
Direktor

Gewerbe n Mustrie AnssteAng IM
i G

Heute Souuaveud den 10 September er

Arossss Oonosr
ausgeführt vom Hautboisteukorps des Magdeb Juf Regts Nr 27

unter Leitung des Musikdirektors Herrn
Anfang 4 Uhr

mit oder ohne Wohnung MW beste Lage des Marktes ist per
1 Oktober zu vermiethen Offerten unter H a 12851 an

gr U lrichstraße 4 i
Eine herrschaftliche Etage bestehend aus

6 heizbaren Zimmern und Zubehör Balkon
und Garten ist zu vermiethen u 1 Oktober
zu beziehen Näheres Hermannstraße 6

Hoswohnung 80 G sofort zu beziehen
Königstraße 17

Line 4 8tuli n Xumw rn et 10V I UIr 1 Vktol vi isu
vsriuivtliell VörmIIt ers trsss e 30

Freundl Wohnung mit Garten f 96 H
v stillen L 1 Okt zu bez Luisenstraße 8

Eine Wohnung für 75 zu vermiethen
Näheres Karlstraße 5

Stube und Kammer
zu vermiethen

an 1 einzelne Person
kl Schlamm 13

Eine Wohnung an einzelne Leute zu ver

miethen Fleischergasse 3
1 Wohnung zu vermiethen Feldstraße 9g,
Stube an eine einz Person 1 Oktober zu

vermiethen Geiststraße 7 I
Stube und Kammer zu vermiethen 1 Ok

tober zu beziehen Mittelwache 11

Kleine Wohnung 1 Oktober zu vermiethen
kl Ulrichstraße 35

1 gr Stube zu vermiethen Kuhgaffe 4
Kleine Stube mit Bett v Pfännerhöhe 7,1

Große möbl Stube mit heizb Schlafstube
an einz Herrn 1 Okt zu v Mittelstr 19

Möbl Stube m E Bahnhosstr 4
Möbl Wohnung fof Moritzkirchhof 15
Möbl Zimmer Gütchenstraße 14 I r

Mitb z möbl St n K s Töpferpl 10 II
Stube mit 2 Betten Parkstr 8 III l
Gr möbl Wohnung z v Brüderstr 13 l

Schläfst mit Kost alter Markt 27 Hof II
Anst Schlafstelle Dachritzgasse 3

Anst Schlafstelle Zapsenstraße 4

Anst Schlafstelle m K Pfännerhöhe 7b
Anst Schlafstelle m K Landwehrstr 2 II
Anst Schlafstelle m K Landwehrstr 3 III
1 Wohnung 2 St K K oder 1 St

2 K, K u Zub, wird bis 1 Oktober Nähe
der Bahn zu miethen gesucht Offerten unter
Z L in der Exped d Bl erbeten

1 Wohnung v St K K 1 Oktober zu
miethen gesucht Off u S 6325 abz bei

I Barck K Co Halle a S
Eine möbl Stube mit 2 Betten in der

Nähe des Gymnasiums oder des Steinthores
belegen wird per 15 d zu miethen gesucht
Offerten unter G T in der Exped d Bl
erbeten

JermischteLn eiM
Schönschreiben

Orthographie Deutsch Handelsfächer
Damen separat gr Ulrichstr 56 II

Z Millionen Mark
Bankgelder

habe ich zu 4 u 4 /o Zinsen gegen
feinste hypothekarische Sicherheit sofort aus

zuleihen r LeipzigBrühl 68
Bürgerlmein

für städtische Interessen
Sonnabend den 10 Sept c

Sitzung im Kühlen Brunnen

Isan Zasss s
Cirkus u Affen Theater

Sonnabend den 10 September
Zwei große Vorstellungen

4 Uhr Nachmittags 8 Uhr Abends
während des Marktes täglich 3 Vor

stellungen 4 e und 8 Uhr
Preise der Plätze Nummerirt 1,20

Sperrsitz 1 erster Rang 0,75
zweiter Rang 0,50 Galerie 0,30
Kinder bis 8 Jahren zahlen auf den
ersteren Plätzen die Hälfte

Achtungsvoll

I Bacfe

Sonntag 11 September
6 Uhr früh

Extrazug
nach

vi Iin
Billets 6 Tage gültig III Kl 6

II Kl 8 2 nur noch heute bei
Steinbrecher St Jasper

Am Bahnhof kein Verkauf

Hall Turn Verein
Montags und Donnerstags Uebung

Für den redaktionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckers des Waisenhauses

Mr den Jnseratentheil veranrwüictlich
M U h lew an i Hall

Hierzu eine Beilage
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